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Kleinere Losgrößen, mehr Pro-
duktvarianten und neue gesetz-
liche Vorgaben zur Dokumenta-
tion des Produktionsprozesses: Die 
Anforderungen in der Prozessindu-
strie sind enorm. Immer mehr Pro-
dukte sollen noch flexibler, schnel-
ler und kostengünstiger produziert 
werden bei gleichzeitig wachsen-
den Qualitätsansprüchen. Hinzu 
kommen komplexe Prozesse beim 
Verwiegen, Mischen und Abfül-
len. All das stellt Unternehmen der 
Prozessindustrie vor vielfältige He-
rausforderungen. Doch wie können 
Betriebe diese Herausforderungen 
erfolgreich meistern?  

Nachvollziehbarkeit
Unternehmen der Prozessindu-

strie müssen genau dokumentieren, 
welche Rohmaterialien bei der Her-
stellung eines Produkts zum Einsatz 
gekommen sind. Mit einem Manuf-
acturing Execution System (MES) 

lässt sich schnell nachvollziehen, 
welche Maschinen an der Pro-
duktion eines bestimmten Artikels 
beteiligt waren, wer welche Prüf-
schritte durchgeführt hat, wie hoch 
die produzierte Stückzahl war oder 
welche Materialchargen und Teile 
mit welchen Seriennummern zum 
Einsatz gekommen sind. Gerade 
im Falle einer Rückrufaktion oder 
der Prüfung durch einen Auditor 
ist es wichtig, diese Informationen 
zur Verfügung stellen zu können.   

„Die komplexen Abläufe in der 
Prozessindustrie machen eine Digi-
talisierung in der Fertigung unver-
zichtbar. Mit einem MES lassen sich 
die Unmengen an Daten, die beim 
Herstellen von Shampoos, Par-
fümen oder Lebensmitteln anfal-
len schnellstmöglich verarbeiten 
und gewinnbringend nutzen“, sagt 
Martin Seer, Account Manager der 
Felten Group. In vielen Unterneh-
men wird heute noch mit Excel und 

Papier gearbeitet. In jeder Abteilung 
gibt es eine andere Liste. Das führt 
zu Medienbrüchen und dazu, dass 
viele Informationen verloren gehen. 
Hinzukommt ein großer zeitlicher Auf-
wand, Kollegen aus anderen Abtei-
lungen per E-Mail oder Telefon über 
neue Geschehnisse in der Produk-
tion zu informieren. „Ein MES macht 
all diese Informationen für die ein-
zelnen Mitarbeiter digital zugäng-
lich und sorgt so für Transparenz 
in allen Bereichen“, sagt Seer. So 
haben Angestellte in der Qualitäts-
sicherung beispielsweise die für sie 
relevanten Daten aus der Produk-
tion dank eines MES jederzeit digi-
tal griffbereit und können auf Basis 
dieser Informationen gezielt Ent-
scheidungen treffen. 

Bedienergeführte Systeme
Auch die steigende Nachfrage nach 

individuelleren Produkten und klei-
neren Losgrößen stellt Unternehmen 
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in der Prozessindustrie vor beson-
dere Herausforderungen. Schließ-
lich führt dies dazu, dass beispiels-
weise Einstellungen an den Anla-
gen öfter verändert werden müssen, 
was mit einem hohen Aufwand ver-
bunden ist. Auch hierbei unterstützt 
ein MES. Bedienergeführte Sys-
teme helfen Mitarbeitern, die ein-
zelnen Prozessschritte zum rich-
tigen Zeitpunkt und in der richtigen 
Reihenfolge auszuführen. So kann 
es sein, dass zu Beginn eines Pro-
duktionsvorgangs als erstes eine 
bestimmte Komponente in genau der 
richtigen Menge verwogen werden 
muss, bevor es mit dem nächsten 
Arbeitsschritt weitergehen kann. 
Das System gibt dabei genau vor, 
was wann zu tun ist. 

Digitale Checklisten
Bei Qualitätsprüfungen sind digi-

tale Checklisten von Vorteil. Sie 
sind frei konfigurierbar und pro-
dukt- sowie materialabhängig ein-
setzbar. Stichprobenartig können 
bei solchen Prüfungen beispiels-
weise Shampooflaschen vom Band 

genommen werden, um zu überprü-
fen, ob sich der Deckel einfach öff-
nen lässt, der Barcode an der rich-
tigen Stelle sitzt oder eine Flasche 
Dellen hat. In der digitalen Check-
liste lassen sich die Informationen 
einfach und schnell erfassen. 

Feinplanungssysteme für 
mehr Effizienz

Bei der Produktionsfeinplanung 
spielen MES-Systeme in der Pro-
zessindustrie ebenfalls eine ent-
scheidende Rolle. Fällt eine Anlage 
aus, müssen Aufträge spontan auf 
einer anderen Maschine gefertigt 
werden. Mit der Planung in einer 
Exceltabelle ist es eigentlich nicht 
möglich, in einer solchen Situation 
schnell die beste Lösung zu fin-
den und die Aufträge umzuplanen. 

Mit einem MES lässt sich die Pro-
duktionsplanung auf Knopfdruck 
innerhalb weniger Sekunden ver-
ändern und neuen Gegebenheiten 
unter Berücksichtigung verschie-
denster Parameter anpassen. So 
sehen Mitarbeiter beispielsweise 
sofort, welche Rohmaterialien in wel-

cher Menge verfügbar sind. Außer-
dem lassen sich Mischer, Waagen 
und andere Analgen mit einem MES 
gezielt verplanen. Mit einem Feinpla-
nungssystem lässt sich automatisch 
der bestmögliche und kosteneffizien-
teste Weg finden, auf welcher Anlage 
wann welches Produkt hergestellt 
werden soll. Das System berück-
sichtigt dabei beispielsweise nicht 
nur die rüstzeitoptimierte Planung, 
sondern kann auch auf Materialei-
genschaften wie weiße Produkte 
oder schwarze Produkte zugreifen, 
um die notwendigen Reinigungen 
und weitere Zwischenschritte sowie 
Abhängigkeiten zeiteffizient einzupla-
nen. Das verringert den Reinigungs-
aufwand enorm und senkt damit die 
Herstellungskosten erheblich. So las-
sen sich unnötige Arbeitsschritte ver-
meiden und möglichst viele Aufträge 
innerhalb kürzester Zeit abarbeiten.      

Mit Kennzahlen aus dem 
MES neue Potenziale 
aufdecken

Außerdem können Anwender mit 
einem MES wichtige Kennzahlen in 

der Produktion erfassen und auswer-
ten. Damit hilft das System, die Fer-
tigung transparent zu machen und 
zeigt auf, wie produktiv beispiels-
weise einzelne Anlagen sind. So 
können Unternehmen der Prozess-
industrie gezielt neue Optimierungs-
potenziale aufzudecken, um noch 
effizienter und kostengünstiger ihre 
Waren herzustellen. Die Kennzahlen 
und Auswertungen stehen benut-
zerspezifisch zur Verfügung und 
dienen den Mitarbeitern der unter-
schiedlichen Hierarchieebenen in 
der Produktion dabei als Entschei-
dungsgrundlage. 

Vielfältige 
Herausforderungen

„Die Herausforderungen in der 
Prozessindustrie sind vielfältig. Ein 
modular aufgebautes MES bietet 
Produktionsbetrieben die Möglich-
keit, diese Schritt für Schritt anzu-
gehen und erfolgreich zu meistern. 
So bleiben Unternehmen langfristig 
wettbewerbsfähig und machen ihre 
Prozesse noch effizienter“, erklärt 
Seer.  ◄   
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